
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM.,.
28. November 1980 Nr. 6418

Die Ein~ .erc.Lemeinde Lau r rf unterbreitet dem Regie—

runc~ rat den Strassen— und Bauiinienplan “Ausbau der Hegle—

renstrasse“ zur Gene ticune~,

~iit ~c1~reiben vom 25. September 1980. erhebt Gertrud Leder—

mann, Lau~erscorf, beim ~egierur3srat Besc~werde gegen den

Entscheid des Gemeinderates von Laup.ersdorf vom 17. Septem

ber 1980 betreffend Ausbau der Heglerenstrasse.

Der Regierungsrat stellt fest.und zieht in Erwägung:
~

1

Der Regierungerat ger‘ehnigt~ am 15 JLI1 1975 ~‘it c~em Be—

sc~1uss Nr. 4266 den Zonen~, Strassen— und Baulinienplan

der Einwohnergemeinde Laupersdorf, Im Rahmen des Detail—

projektes wurde die Strassenbreite um 50 crft reduziert, und

an der Linienführung wurden kleinere Aenderungen vor~enom—

men, so dass der Strassen— und i3aulinienplan “Ausbau der

Heglerenstrasse“ vom 18, April — 19, M~i 1980 neu aufgelegt

werden musste, Gegen diesen~ Plan erhob Gertrud Ledermann

Einsprache...Am 17, Se~t~mber 1980 wurde ihr jedoch mitge—

t~ilt~. dass der Gemeinderat die Einsprache abgewiesen hat.

Gegen diesen Beschluss.richtet sich die vorlieqende Beschwer—

.de.~ ~ie Einwohnergemeinde Laupersdorf beantragt die Abwei—

sui~ig.der Beschwerde und die Genehmigung des vorge1edj~n Pla—

.. .
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Am 12, November 1930 führten ~3eamte des Bau—De~artementes an

~ Ort und Steile einen Au~~.schein durch.

iI~

~ Als vom Strasse~— und B~u1inienpian betroffene Grundeigen—

tü~erin ist Getrud Ledermann legitimiert, Beschwerde zu

führen~ Sie ist dazu von ihrem Ehemann ermächtigt worden.

Die~Rechtsmittelfrist ist eingehalten, so dass auf die

.~Bes~hwerde e:inzutreten ist,

2, Die Beschwerdeführerin wehrt sich gegen eine Verbreiterung

der Strasse gegenüber dem heutigen Zustand, Die Strasse

sei neute 3 — 3,5 m breit und genuge vollkommen. Fur ein

2 m br~i~es ~ toir bestehe ebenfalls kein Bedürfnis. So

lange die Strasse nicht breiter sei, würden die Autofahrer

gezwungen, langsam zu fahren, und die Kinder könnten daher

~ungefährdete~:spie1en~~alsauf einer breiten Strasse, ~l—

c~e die AutomobiListen:. zu schne1ler~m Fah~n aniffiie~e~

Durch, die Verbreiterung gerate Ihre Kle‘±filandwirtschaft

in.,Gefahr, weil~dann nicht~mehr“genügend‘Land vör d

Scheune bleibe, um das He~ ~bzuladen,‘ :

3. De~gegenuber legt die Flewoineraemeincle L~upersdorf in

ihrer Vern~bmlassung dar, dabs gegenuber dem geltenden

- Zustand die Strassenbreite vermindert wurde. Die ~H?g1er.en—

strasse diene als Sammeistrasse für~ das ganze Hinterfeld—

quartier. An der planlichen Sicherstellung des~ Trottoirs

müsse im Interesse der Verkehrsahwick1u~g ~nd der~ ~Sic~her—

heit der Fuesgänger festgehalten werden, was, auch.‘dem ‚alten

r~c1itsgültigen Strassen— und Bauliniemplan eritsprech~.
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4. Nach. recht&kr4ftigem tlah~ ist für ~ie Heglerönstrasse ein

tr&toir vatgesehen. ~Da ~ie~ Heglerenätrasse als Sammel—

strasse für: ein grösseres Wohngebiet dient und eine wich—

tige. Verbindung zum DcSrfkern bildet, *urde sinnvollerwoise

auch. in der Detailplanung ein Trottoir entlang der Hegleren—

strasse vorgesehen. Mit einem Trottoir kann den Fussgängern

Raum zur Verfügung gestellt werden, wo sie gefahrlos gehen

können, Insbesondere älteren und behinderten Leuten und

Kindern kann ;icht zugei~tat werden, dass sie sich unge

.achüt;t. einer im ..Gegenverkel)r befahrenen .Sttasse entlang

bewegen sollen. .Eiz)tTrqttoir ist nicht zuletzt eine Anla
ge, wo sich Nachbarn ohne Rücksicht auf :den Verkehr begeg

nen können und auch zum Plaidern einta]. stehenbleiben kön

nen, ohne dass sie ~1ie vorSeifah~enden Autos immer in Auge

behälten mülsen. Somit wird gerade diqses Trottoir den WtIn—

schön der Beichwerdeführerjn nach e4.nem kinderfreundlichen

und wohnlichöja Qüartier entgegenkommen. Es könnte jedenfalls

nicht verantwortet werden, in der Planung auf ein Trottoir

zä ~4rzichten.
ah . . . 1~ .~

Ausserdem ist Øip WQ&te~führung. eines Trottoirs befbits

durch die rechtsgültige Planung präjudiziert.

Im noch nicht genehmigten “Strassenklassierungspläyj‘. wird

die Heglerenstrasse. als.ßammelstrasse bezeichnet. Aufgrund

der heutigen und zuküqftigen Bedeutung der Sttasse drängt

sich eine St.raasenbrejte von. 5,5 m auf Bei der Ueberbauung

der ausgeschiedenen Bz?ne ist mit .Lnem dichteren Verkehr

zu rechnen. Die ~tzasae muss in eizwr Breite von 5,5 m ge

plant werdeü, ‘d~it auch ireitere Fahrzeuge, wie Schnee

pflug, Icehrichtauto; Lastwagen und Tratoz~en ungehindert

kreuzen können und auch~ im Winter noch aneinander vorbei
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~01~Wtefl, ~‘~Pfl :~n Strassenr~nd Schneehaufen liegen. Auf je—

dcii FaLl kann die vorgelegte Detail~lanung der HGgleren—

strasse nicht •al~ u~zweckm~i-ssie bezeichnet und zurückge—.

wieaen. werder~.. Die Beschwerdeführerjri konnte sich anläss—

heu des Augenecheines auch mit dieser geplanten Strassen—

breite eipverstandeii er läten~

Zndem werde:.~ di~~ tingritte ins GruncJeiaentum der Beschwor—

cleführuriri gegeflüber der heutigen Plan~ing wenIger bela—

• .:stej~.se~n d~nn«die Züfahrt zur Scheune wu~de sogar noch

~erbess~rt Die Li~ie~iführin~g ~uf~rund der Detailplanung

•:‘.ents~richt so~f~eit es realisierbar was, den Wünschen der

Beschwerdeführe±ir~,

Z~isaranenfassend kann festgestellt werden, dass die Be—

scnwerd~ unbegrundet ist und vollumfanglich abgewiesen

werden mu3s, Der vorc~elegto Strassen— und Baulinicnplan

“Ausbau Heglerenstrasse“ ist zu ge~enmigen,

5. Da die Beschwerde von Gertrud Ledermann nicht geschützt

werden kann, hat sie die Verf ahrenskosten und eine Ent—

scheidgehühr von totalF~, 150.—— zu bezahlen,

Es wird -

beschlossen:

1. Der Strassen— und Baulinienpian “Ausbau der Hecyieren—

strasse“ d~r Eii~w6hnergemeijeau ~d6rf wird genehmigt.

2. Die Besch ‘~rde von Gertrud Lederma~n, Laupersciorf, wird

abge~iiesen Sie ~at eine Entscheidgebuhr u~d die Verf ah—

renskosten von zusamnen Fr 150,—— zu hezalUen, Der ~o—

s~envorschuss wird verro~hnet,



3. Die Gemeinde Laumersdorf wird verhalten, dem Amt für

Raumplanunn bis zus. 1. Februar 1981 noch 2 Pläne zuzu

stellen. Die Pläne sind mit dem Genohmigungsvermerk der

Gemeinde zu versehen,

7. Bcst~ ccc Plare r~ i1~cn r~ ?cc~tsk~aKt bo~TO1t sie

mit dem vorliecondon in Widerspruch stehen

G~.ie1~ LL~ c~Du~r Pi 200 ~-— (~to 2310-230)
......~Publ.~ma-tions~osten: Fr. 18.—— (Kto. 2030—300)

~ah~~i In~ort (Staatskanzlei lTr 970)
30 Tagen Fr. 21.8.-- ‘ES

~

Verf ahreuskosten “Fr. 150,~e‘~ ~‘

(inkL. Eritscheidgebühr) ‘

Kostenvorschuss ~ l50.~--~ :.(vonKto. 18—600
• auf Kto. :2010—

Fr. -.-- 230. umbuchen)

Der.Staatsschrejbe~:

~-\(~‘~

Verteiler Scitc 6
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— Bau—Dopartem~nt (2) Ste

— Hoc~haua:.nt (2)

Tiefbauamt (2)

— ~mt für t~eserwjrtsch~ft (2)

— Rechts4jer~st des B~u—De~ar ~ementes Ste

— ~mt für .~cm1anuna (3) ‚ mit Akten und lqeii ~ 2] an

— ~re:Lebauamt 11, 4600 Olten

— Amtschf~ibdrei Balsthä]4 4710 Balsthal, mitl gen, Plan
(fol~t später) * ______________

Finanzverwa1tung/Dobjtorenbuchha1tu~g (2)

— Finanzverwaltung, !~Umbuchun~

— Sekretariat der Katasterschatzung (2)

— Ammannarn.t.~ der-. Einwohi~er~JemeindEj‘-, :4.712 Laiipersdorf,
Einschreiben/Ein~~~lunc:sschein

— Baukommission der Einwohnergemeinde, 4712 Laupers~orf,
~1qts~äter)

Ingenieurbüro Borna~hiil + Mettler, Holderweg 20, 4710
Baisthal

— Frau Gertrud Ledermann, Haulenweg 348, 4712 Lauoersdorf
Einschreiben

Amtsblatt Publikation:

Der Strassen— und Baulinienplan “Ausbau Heglerenstrasse“

der Einwohnergemeinde Lauporsdorf wird genehmigt,


